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Geliebte in Chriſto.
28
Jua achdem es Gott, dem Allerhochſten,

S

dem Herrn uber Leben und Tod,—D V



grafin beym Rhein, Landgrafin zu Leuch

tenberg c. Unſere gnadigſte Churfurſtin

und Frau, am nachſtverwichenen 23. April.

nachmittags gegen 4. Uhr, aus dieſek

Zeitlichkeit zu ſich in die ewige Seligkeit

abzufodern, wodurch Se ChurFuutſtl.
Durchlauchtigkeit unſer gnadigſter Herrz

nebſt Dero Hohem Hauſe empfinblichſt
geruhrt, und in tiefes Trauren verſetzet

worden ſind;
J

Als wird Ew. Chriſtliche Liebe hier

durch erinnert und ermahnet, in Chriſte

licher und herzlicher Theilnehmung an die—

ſem, Hochſtgedachtem unſern gnadigſten

Landesherrn und Dero Hohen Hauſe zu

geſtoßenen ſchmerzhaften Betrubniß, ſich

vor dem Angeſichte Gottes, der dieſe
preiswurdige Mutter unſers Theuerſten

und Hochſtgeliebteſten Landesvaters von

uns
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nus weggenommen hat, in wahrer Ehr  cu  4 n r
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furcht, zu demuthigen, und ihn glaubig

und innbrunſtig anzuflehen, daß er unſere 5  4Hohe Landesherrſchaft kraftig aufrichten 8. S—
n S— J

und troſten, Sie fur allem Uebel bewah

5 12

Der Gott alles Troſtes ſey, hey die
fem zugeſtoſſenen Trauerfalle und jederzeit,

Dero Gonne und Schild; Er erhalte
Sie bey vollkommener Geſundheit und

 langem Leben, ſn befſtaudiger Gluckſelig

keit, und wende in Gnaden von Denen
ſelben alle weitere betrubte Trauerfalle

auf lange Jahre; und alles Ungluck von

dieſen, unter Dero Landesvaterlichen

Regierung begluckten Landen ab, damit

die Ehre des Gottlichen Namens ferner



beh uns verherrlichet, der Hohen Herr

ſchaft fortwahrender Wohlſtand, auch

ſammtlicher Unterthanen Heil und Aufe
nehmen jederzeit glucklich befordert wer

den moge. 7z
J

Der Herr hore und thue es, nach
14dem Wohlgefallen ſeiner Weisheit und,

Liebe. Er troſte uns, und ſey ſtets bey

uns mit ſeiner Hulfe. Er ſegne und er

quicke uns mit der Freude ſeines Antlitzes,

um unſeres, fur uns geſtorbencn, eaber

auch auferweckten und in ewiger Herrlich

keit lebenden Erloſers, Jeſu Chriſti wil

ken. Amen.
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